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Satzung zur Änderung der Eignungsfeststellungsordnung Anglistik der Universität Augsburg vom 
15.06.2023 

Auf Grund von Art. 9 Satz 2 in Verbindung mit Art. 89 Abs. 4 des Bayerischen 
Hochschulinnovationsgesetzes (BayHSchG) vom 05.08.2022 (GVBl. S. 414), das durch Gesetz vom 
23.12.2022 (GVBl. S.709) geändert worden ist, i.V.m. § 34 Satz 1 der Qualifikationsverordnung vom 
02.11.2007 (GVBl. S. 767), die zuletzt durch Verordnung vom 11.06.2021 (GVBl. S. 355) geändert 
worden ist, erlässt die Universität Augsburg folgende Änderungssatzung: 

 

§ 1 

Änderung der Eignungsfeststellungsordnung 

Die Ordnung über die Feststellung der Eignung für die Fächer Anglistik/Amerikanistik und Englisch in 
Studiengängen der Universität Augsburg (Eignungsfeststellungsordnung Anglistik) vom 13.07.2011, die 
zuletzt durch Satzung vom 25.05.2022 geändert worden ist, wird wie folgt geändert: 

 

1. Im Inhaltsverzeichnis wird nach der Angabe zu § 3 die Angabe "§ 3a Befreiung vom 
schriftlichen Leistungstest" eingefügt. 

 

2. § 2 Abs. 1 wird wie folgt gefasst: 

„(1) 1Die Eignungsfeststellung wird von einem Ausschuss vorgenommen, der sich aus 
drei vom Fakultätsrat der Philosophisch-Historischen Fakultät bestimmten 
Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer, Honorarprofessorinnen und -
professoren, Privatdozentinnen und Privatdozenten oder außerplanmäßigen 
Professorinnen und Professoren mit Lehrbefugnis auf dem Fachgebiet der Anglistik 
und Amerikanistik zusammensetzt. 2Ein Mitglied des Ausschusses wird vom 
Fakultätsrat als Vorsitzender oder Vorsitzende bestimmt.“ 

 

3. Nach § 3 wird folgender § 3a eingefügt: 

„§3a 

Befreiung vom schriftlichen Leistungstest 

Bewerberinnen und Bewerber, deren in dem Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife eines 
Gymnasiums ausgewiesenen Punktwerte für die vier letzten Halbjahresleistungen in der 
fortgeführten Fremdsprache Englisch einen Durchschnittswert von mindestens 12 ergeben, 
oder falls dieser Durchschnittswert um maximal 2 Punkte unterschritten wird, in der 
Abiturprüfung im Fach Englisch schriftlich eine Note von mindestens 12 Punkte erreichen, 
oder ein entsprechendes Ergebnis in einem Zeugnis einer anderen zur allgemeinen 
Hochschulreife führenden Schulart nachweisen, werden von der Teilnahme am schriftlichen 
Leistungstest befreit. Art. 86 Abs. 2 gilt entsprechend. Bewerberinnen und Bewerber erhalten 
über die Befreiung einen Bescheid entsprechend § 5 Abs. 3 und 4.“ 
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4. § 7 wird wie folgt gefasst: 

„§ 7 

Schutzbestimmungen nach dem Mutterschutzgesetz und dem Bundeselterngeld- und 
Elternzeitgesetz sowie dem Pflegezeitgesetz 

Die Inanspruchnahme der Schutzbestimmungen gemäß den Bestimmungen des Gesetzes 
zum Schutz von Müttern bei der Arbeit, in der Ausbildung und im Studium (Mutterschutzgesetz 
- MuSchG) vom 23.05.2017 (BGBl. I, S. 1228) sowie der Fristen gemäß dem Gesetz zum 
Elterngeld und zur Elternzeit (Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz - BEEG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 05.12.2006 (BGBl I, S. 2748) und gemäß dem Gesetzes über die 
Pflegezeit (Pflegezeitgesetz - PflegeZG) vom 28. Mai 2008 (BGBl I S. 874, 896) in der jeweils 
geltenden Fassung wird ermöglicht.“ 

 

5. § 8 wird wie folgt gefasst: 

„§ 8 

Nachteilsausgleich 

1Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die Belange Studierender in besonderen 
Lebenslagen sowie den besonderen Belangen Studierender mit Behinderung oder 
chronischer Erkrankung im Sinne des Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetz in 
angemessener Weise Rücksicht zu nehmen. 2Der Prüfungsausschuss setzt auf schriftlichen 
Antrag der Prüfungskandidatin oder des Prüfungskandidaten fest, durch welche Maßnahmen 
ihre oder seine Beeinträchtigung im Rahmen des Prüfungsverfahrens angemessen 
auszugleichen ist. 3Eine Beeinträchtigung im Sinne des Satzes 2 ist grundsätzlich nur dann 
ausgleichsfähig, wenn die abzuprüfenden Kompetenzen unberührt bleiben und die 
Beeinträchtigung mit entsprechenden Maßnahmen im späteren Beruf ausgeglichen werden 
kann. 4Die geltend gemachten Umstände sind darzulegen und glaubhaft zu machen. 5Der 
Nachweis einer Beeinträchtigung aufgrund einer Behinderung oder chronischen Erkrankung 
ist durch ein ärztliches Zeugnis zu führen.“ 

 

§ 2 

Inkrafttreten, Übergangsregelung 

(1) Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 01.04.2023 in Kraft. 

(2) Sie gilt für den Zugang zum Studium erstmalig ab dem Wintersemester 2023/2024. 
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses der Erweiterten Universitätsleitung der Universität 
Augsburg vom 14.06.2023 und der Genehmigung der Präsidentin durch Schreiben vom 
15.06.2023 (Az. St-2144). 

 

 Augsburg, den 15.06.2023 

i. V. 

gez. 

 

Prof. Dr. Markus Dresel 

Vizepräsident  

 

Die Satzung wurde am 15.06.2023 in der Universität Augsburg, Universitätsverwaltung - 
Zimmer 2057 -, niedergelegt. Die Niederlegung wurde am 15.06.2023 durch Anschlag in der 
Universität Augsburg bekannt gegeben. Tag der Bekanntmachung ist der 15.06.2023. 

 


